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Mitwirkung Verlängerung Buslinie 40 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie uns die Gelegenheit bieten, zum Schlussbericht der 
Begleitgruppe über eine allfällige Verlängerung der Buslinie 40 Stellung zu nehmen.  
 
Grundsätzlich sind wir damit einverstanden, dass eine Verlängerung 
- nur bis und ab Rubigen   und 
- erst ab Dezember 2012 
zweckmässig ist, wenn die im Bericht erwähnten Bedingungen dazu erfüllt sind. 
 
Ein dreijähriger Versuchsbetrieb soll dann aufzeigen, ob die geschätzte Nachfrage 
tatsächlich auch eintrifft, was wir aufgrund der in Ziffer 2.6 getroffenen Annahmen 
eher bezweifeln. Zudem dürfte der zu erwartende Ertrag wegen der teilweisen 
Verkehrsverlagerungen eher geringer als Fr. 30'000.- sein. 
 
Obwohl wir einen Ausbau von Verkehrserschliessungen im allgemeinen befürworten, 
fragen wir uns, ob ein zu erwartender jährlicher Mehraufwand von rund einer halben 
Million Franken für die vorgesehene Verlängerung der Linie 40 zu verantworten ist. 
 
Wir beantragen Ihnen deshalb, noch den folgenden Vorschlag für die Erschliessung 
des Gümligenfeldes ohne Verlängerung der Linie 40 nach Rubigen zu prüfen: 
 
Gemäss Ziffer 3.2 des Berichtes ist vorgesehen, die Buslinie 40 nicht mehr über den 
Breitenrainplatz, sondern direkt vom Guisanplatz zum Rosengarten zu führen, was 
zusammen mit der Beschleunigung beim Wankdorfkreisel einen Zeitgewinn von ca. 
12 Minuten pro Umlauf bringen wird.  Dabei kann die Linie 40 neu mit 5 statt heute 6 
Fahrzeugen betrieben und das eingesparte Fahrzeug für die Verlängerung der Linie 
36 bis zum Bärengraben benützt werden. 
 
Die Endaufenthaltszeiten in Sonnenfeld verringern sich dadurch zwar von heute 14 
auf neu 10-11 Minuten, doch könnte auch diese Zeit wahrscheinlich zu einer 
besseren Erschliessung des Gümligenfeldes  ohne grossen Mehraufwand (nur 
Kilometerkosten) genutzt werden. Zusammen mit der Gemeinde Muri wurden 
unseres Wissens bereits vor einigen Jahren diesbezügliche Möglichkeiten geprüft. 
 
Freundliche Grüsse 
 
IGöV Bern 
Der Präsident: 
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